
Amos 2 

Und ich will den Herrscher aus seiner Mitte ausrotten und alle seine Oberen mit 

ihm töten, spricht der HERR. 4 So spricht der HERR: Um der drei, ja der vier 

Frevel willen derer von Juda will ich es nicht zurücknehmen, weil sie des 

HERRN Gesetz verachteten und seine Ordnungen nicht hielten und sich von ih-

ren Lügengötzen verführen ließen, denen ihre Väter nachgefolgt sind; 5 sondern 

ich will Feuer nach Juda schicken, das soll die Paläste von Jerusalem verzehren. 

6 So spricht der HERR: Um der drei, ja der vier Frevel willen derer von Israel 

will ich es nicht zurücknehmen, weil sie die Unschuldigen um Geld und die Ar-

men um ein Paar Schuhe verkaufen. 7 Sie treten den Kopf der Armen in den 

Staub und drängen die Elenden vom Wege. Sohn und Vater gehen zu demselben 

Mädchen, um meinen heiligen Namen zu entheiligen. 8 Und bei allen Altären 

strecken sie sich aus auf den gepfändeten Kleidern und trinken Wein vom Gelde 

der Bestraften im Hause ihres Gottes. 9 Und dabei habe ich den Amoriter vor 

ihnen her vertilgt, der so hoch war wie die Zedern und so stark wie die Eichen, 

und ich vertilgte oben seine Frucht und unten seine Wurzel. 10 Auch habe ich 

euch aus Ägyptenland geführt und vierzig Jahre in der Wüste geleitet, damit ihr 

der Amoriter Land besäßet. 11 Und ich habe aus euren Söhnen Propheten er-

weckt und Gottgeweihte aus euren Jünglingen. Ist's nicht so, ihr Israeliten?, 

spricht der HERR. 12 Aber ihr habt den Gottgeweihten Wein zu trinken gegeben 

und den Propheten geboten: Ihr sollt nicht weissagen! 13 Siehe, ich will's unter 

euch schwanken machen, wie ein Wagen voll Garben schwankt, 14 sodass, wer 

schnell ist, nicht entfliehen noch der Starke etwas vermögen soll, und der Mäch-

tige soll nicht sein Leben retten können. 15 Die Bogenschützen sollen nicht 

standhalten, und wer schnell laufen kann, soll nicht entrinnen, und wer da reitet, 

soll sein Leben nicht retten, 16 und wer unter den Starken der mannhafteste ist, 

soll nackt entfliehen müssen an jenem Tage, spricht der HERR. 

 

Jesaja 2,1ff. 

Der Messias und sein Friedensreich 

1 Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm Isais und ein Zweig aus 

seiner Wurzel Frucht bringen. 2 Auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der 

Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Stärke, der 

Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN. 3 Und Wohlgefallen wird er 

haben an der Furcht des HERRN. Er wird nicht richten nach dem, was seine Au-

gen sehen, noch Urteil sprechen nach dem, was seine Ohren hören, 4 sondern 

wird mit Gerechtigkeit richten die Armen und rechtes Urteil sprechen den Elen-

den im Lande, und er wird mit dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen 



schlagen und mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen töten. 5 Gerechtigkeit 

wird der Gurt seiner Lenden sein und die Treue der Gurt seiner Hüften. 6 Da 

wird der Wolf beim Lamm wohnen und der Panther beim Böcklein lagern. Kalb 

und Löwe werden miteinander grasen, und ein kleiner Knabe wird sie leiten. 

7 Kuh und Bärin werden zusammen weiden, ihre Jungen beieinanderliegen, und 

der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 8 Und ein Säugling wird spielen am 

Loch der Otter, und ein kleines Kind wird seine Hand ausstrecken zur Höhle der 

Natter. 9 Man wird weder Bosheit noch Schaden tun auf meinem ganzen heili-

gen Berge; denn das Land ist voll Erkenntnis des HERRN, wie Wasser das Meer 

bedeckt. 10 Und es wird geschehen zu der Zeit, dass die Wurzel Isais dasteht als 

Zeichen für die Völker. Nach ihm werden die Völker fragen, und die Stätte, da 

er wohnt, wird herrlich sein. 11 Und der Herr wird zu der Zeit zum zweiten Mal 

seine Hand ausstrecken, dass er den Rest seines Volks loskaufe, der übrig ge-

blieben ist in Assur, Ägypten, Patros, Kusch, Elam, Schinar, Hamat und auf den 

Inseln des Meeres. 12 Und er wird ein Zeichen aufrichten unter den Völkern und 

zusammenbringen die Verjagten Israels und die Zerstreuten Judas sammeln von 

den vier Enden der Erde. 

 

Exodus 23 

1 Du sollst kein falsches Gerücht verbreiten; du sollst nicht einem Schuldigen 

Beistand leisten, indem du als Zeuge Gewalt deckst. 2 Du sollst der Menge nicht 

auf dem Weg zum Bösen folgen und nicht so antworten vor Gericht, dass du der 

Menge nachgibst und vom Rechten abweichst. 3 Du sollst den Geringen nicht 

begünstigen in seiner Sache. 4 Wenn du dem Rind oder Esel deines Feindes be-

gegnest, die sich verirrt haben, so sollst du sie ihm wieder zuführen. 5 Wenn du 

den Esel deines Widersachers unter seiner Last liegen siehst, so lass ihn ja nicht 

im Stich, sondern hilf mit ihm zusammen dem Tiere auf. 6 Du sollst das Recht 

deines Armen nicht beugen in seiner Sache. 7 Halte dich ferne von einer Sache, 

bei der Lüge im Spiel ist. Den Unschuldigen und den, der im Recht ist, sollst du 

nicht töten; denn ich lasse den Schuldigen nicht recht haben. 8 Du sollst dich 

nicht durch Geschenke bestechen lassen; denn Geschenke machen die Sehenden 

blind und verdrehen die Sache derer, die im Recht sind. 9 Einen Fremdling sollst 

du nicht bedrängen; denn ihr wisst um der Fremdlinge Herz, weil ihr auch 

Fremdlinge in Ägyptenland gewesen seid. 


